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Er ist wieder an Bord: Elvar Örn Jonsson hat seine  
Schulterverletzung auskuriert und zeigte bei seinem  
Comeback nach 172 Tagen, wie wertvoll er für die MT ist. 
Der zweikampfstarke Rückraumspieler erzielte gegen  
Berlin vier Treffer. Alte Torgefährlichkeit ließ er in der 
vergangenen Woche auch mit der isländischen  
Nationalmannschaft in den beiden EM-Qualifikations-
spielen erkennen. Sein MT-Vertrag wurde inzwischen 
deutlich verlängert.
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Wenn Sie diese “Kurz vor Anpfiff”-
Ausgabe in den Händen halten, liebe 
Leserinnen, liebe Leser, wissen Sie 
bereits, wie die MT im Pokalspiel in 
Erlangen abgeschnitten hat. Das hat 
am Mittwoch, kurz nach der Druckle-
gung unseres MT-Magazins, stattge-
funden. Insofern gilt an dieser Stelle 
nun die volle Aufmerksamkeit dem 
heutigen Hessenderby.  
 
Das findet seit der gemeinsamen  
Zughörigkeit zur höchsten deut-
schen Spielklasse übrigens zum 35. 
Mal statt. Von den bisherigen Liga -
Begegnungen konnte die MT 20 zu 
ihren Gunsten entscheiden, darüber 
hinaus auch das einzige Pokalduell. 
 
Rein zahlenmäßig ist der personelle 
Umbruch der Mittelhessen vergleich-

bar mit den Bewegungen im Kader 
der MT. Sechs Abgängen stehen 
acht Neuzugänge gegenüber. Genau 
wie Roberto Garcia Parrondo hat 
demnach auch Benjamin Matschke, 
dessen Pendant auf Seiten der HSG, 
alle Hände voll zu tun.  
 
Nach dem kniffligen Auftaktpro-
gramm mit mehr oder weniger klaren 
Niederlagen in Erlangen, gegen Ber-
lin und in Magdeburg wechselten  
Klimke & Co auf in die Erfolgsspur. 
Auch wenn sie  gegen Gummers-
bach noch knapp das Nachsehen 
hatten. Der Knoten öffnete sich mit 
dem Remis gegen Göppingen und 
platzte gegen Aufsteiger Hamm. Mit 
dem jüngsten Erfolg gegen Stuttgart 
wurde die Trendwende bestätigt. 
Keine Frage, die HSG kommt ange-

sichts von fünf Punkten aus den letz-
ten drei Spielen mit einer guten Por-
tion Selbstvertrauen nach Kassel.  
Demgegenüber hat sich die MT in 
den letzten Wochen zwar schritt-
weise verbessert, ohne dies aber in 
Zählbares umsetzen zu können. 
Gegen die Spitzenteams aus Berlin 
und Magdeburg hielten die Rotwei-
ßen über fast die gesamte Spiel-
dauer gut dagegen. Aber eben nur 
fast. Fehlerbehaftete Passagen, vor-
zugsweise im Verlauf oder auch 
gegen Ende des jeweiligen Spiels, 
verhinderten einen möglichen Lohn.  
 
Warum die MT da steht, wo sie jetzt 
steht, beleuchtet eine interessante 
Statistik mit dem Titel “Strength Of 
Schedule”, die Sie auf Seite 26 lesen 
können. – B.K.

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

HESSENDERBY: MEHR ALS EIN PRESTIGE-DUELL
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In einem Derby geht es oftmals mehr ums Prestige als um Punkte. Diesmal ist es ganz sicher umgekehrt. 
Zumindest aus Sicht der MT Melsungen. Denn beim Blick auf die Tabelle vergießen die rotweißen Fans 
derzeit wohl nicht gerade Freudentränen. Doch der aktuell 14. Platz ist weit weniger dramatisch als es 
dessen Positionsziffer vorgibt. Wie eng es nämlich punktemäßig im Ranking der LIQUI MOLY Handball-
Bundesliga zugeht, lässt sich auch am heutigen MT-Gegner ablesen. Die HSG Wetzlar steht zwar vier 
Plätze höher als die MT, hat aber auch nur einen Zähler mehr auf der Habenseite. Vom Papier her steht 
heute also durchaus ein Duell auf Augenhöhe an.  
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Exakte Anweisungen von Trainer  
Roberto Garcia Parrondo – in diesem 
Fall an Kapitän Kai Häfner.





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 23.10. bis 08.11.22                                
 

 

 SO      23.10.22       14:00 Uhr         THW Kiel                                Rhein-Neckar Löwen                Marcus Hurst / Mirko Krag  

 SO      23.10.22       16:05 Uhr         MT Melsungen                       HSG Wetzlar                            Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 SO      23.10.22       16:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    Füchse Berlin                           Tanja Kuttler / Maike Merz  

 SO      23.10.22       16:05 Uhr         TVB Stuttgart                         ASV Hamm-Westfalen             Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 SO      23.10.22       16:05 Uhr         HSV Hamburg                        VfL Gummersbach                   Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 DO      27.10.22       19:05 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      TVB Stuttgart                           Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 DO      27.10.22       19:05 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           MT Melsungen                         Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 DO      27.10.22       19:05 Uhr         VfL Gummersbach                 GWD Minden                           Steven Heine / Sascha Standke  

 SA      29.10.22       20:30 Uhr         Füchse Berlin                         Bergischer HC                         Jannik Otto / Raphael Piper  

 SO      30.10.22       14:00 Uhr         HSG Wetzlar                          SG Flensburg-Handewitt         Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 SO      30.10.22       16:05 Uhr         SC Magdeburg                      SC DHfK Leipzig                      Marcus Hurst / Mirko Krag  

 SO      30.10.22       16:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             TSV Hannover-Burgdorf          Tanja Kuttler / Maike Merz  

 SO      30.10.22       16:05 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  HSV Hamburg                          Christian und Fabian vom Dorff  

 DO      03.11.22       19:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       ASV Hamm-Westfalen             Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

 DO      03.11.22       19:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        HC Erlangen                             Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 DO      03.11.22       19:05 Uhr         MT Melsungen                       VfL Gummersbach                   Julian Fedtke / Niels Wienrich  

 SA      05.11.22       20:30 Uhr         THW Kiel                                TBV Lemgo Lippe                    Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 SO      06.11.22       14:00 Uhr         GWD Minden                         Füchse Berlin                           Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 SO      06.11.22       16:05 Uhr        SC DHfK Leipzig                    FRISCH AUF! Göppingen        Christian Hannes / David Hannes  

 SO      06.11.22       16:05 Uhr        Bergischer HC                       HSG Wetzlar                            Marcus Hurst / Mirko Krag  

 SO      06.11.22       16:05 Uhr         HSV Hamburg                        Rhein-Neckar Löwen               Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 DI       08.11.22       19:00 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           THW Kiel                                  Steven Heine / Sascha Standke 

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2022/23 – Stand: 19.10.2022                                         

  

 

    1        Rhein-Neckar Löwen                        7 / 34              7              0              0              14 : 0           + 49           236           187 

    2        Füchse Berlin                                    7 / 34              6              1              0              13 : 1           + 51           236           185 

    3        THW Kiel                                           7 / 34              6              0              1              12 : 2           + 51           232           181 

    4        SC Magdeburg                                 7 / 34              6              0              1              12 : 2           + 36           224           188 

    5        HC Erlangen                                     7 / 34              5              1              1              11 : 3           + 15           219           204 

    6        TSV Hannover-Burgdorf                   7 / 34              5              0              2              10 : 4               -3           194           197 

    7        SG Flensburg-Handewitt                  7 / 34              4              1              2                9 : 5           + 19           216           197 

    8        VfL Gummersbach                           7 / 34              4              1              2                9 : 5             + 8           210           202 

    9        Handball Sport Verein Hamburg       7 / 34              3              0              4                6 : 8                0           195           195 

 10       HSG Wetzlar                              7 / 34            2            1            4             5 : 9            - 7         195         202 

  11        FRISCH AUF! Göppingen                 7 / 34              2              1              4                5 : 9            - 18           197           215 

  12        TBV Lemgo Lippe                             7 / 34              1              2              4              4 : 10            - 10           196           206 

  13        SC DHfK Leipzig                               7 / 34              1              2              4              4 : 10            - 17           187           204 

 14       MT Melsungen                           7 / 34            1            2            4           4 : 10          - 18         197         215 

  15        Bergischer HC                                  8 / 34              2              0              6              4 : 12            - 15           213           228 

  16        TVB Stuttgart                                    8 / 34              2              0              6              4 : 12            - 46           208           254 

  17        ASV Hamm-Westfalen                      7 / 34              1              0              6              2 : 12            - 30           191           221 

  18        GWD Minden                                    7 / 34              0              0              7              0 : 14            - 65           171           236
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
SA    03.09.22     20:30       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  36:25 (18:11)       SAP Arena Mannheim           4.166 
DO   08.09.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   30:27 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.576 
SA    10.09.22     20:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  28:28 (12:12)       Phoenix Contact Arena         2.476 
SO   18.09.22     16:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgdorf   28:31 (15:17)       Rothenbach-Halle Kassel      2.809 
SO   25.09.22     16:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                  34:34 (18:15)       Arena Nürnb. Versicher.         4.087 
SO   02.10.22     14:00       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    29:32 (15:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.517 
SO   09.10.22     16:05       SC Magdeburg                   MT Melsungen                  27:23 (15:12)       GETEC Arena                         5.805 
MI    19.10.22     19:30       HC Erlangen                       MT Melsungen (DHB-Pokal, 2. Runde)        Hiersemann-Halle Erlangen  1.800 
SO   23.10.22     16:05       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
(So., 20.11,  
MI    09.11.22     20:30       FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       EWS-Arena Göppingen         5.600 
SO   13.11.22     16:00       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   20.11.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handewitt  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   24.11.22     19:05      SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Quarterback Arena Leipzig      6.327 
SO   04.12.22     16:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
 
        Die genauen Termine und Anwurfzeiten der weiteren Spiele werden von der HBL noch festgelegt 
        08.–11.12.22              THW Kiel                             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Wunderino Arena Kiel          10.285 
        15.–18.12.22              MT Melsungen                   GWD Minden                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        21./22.12.22              DHB-Pokal, 3. Runde (Achtelfinale) 

DIE SAISON 2022/2023

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A

Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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        26./27.12.22              MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        04./05.02.23                                                          DHB-Pokal, 4. Runde (Viertelfinale) 
        09.–12.02.23              Bergischer HC                    MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Uni Halle Wuppertal               4.100 
        16.–19.02.23              MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        23.–26.02.23              Füchse Berlin                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle          11.900 
        02.–05.03.23              VfL Gummersbach             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Schwalbe-Arena                    4.132 
        16.–19.03.23              MT Melsungen                   THW Kiel                           ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        23.–26.03.23              TSV Hannover-Burgdorf     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover           14.000 
        30.03.–02.04.23         MT Melsungen                   SC Magdeburg                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        06.–09.04.23              TVB Stuttgart                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
        15.04.23                    REWE Final Four (Halbfinale)                                                                   LANXESS Arena Köln          19.000 
        16.04.23                    REWE Final Four (Finale)                                                                          LANXESS Arena Köln          19.000 
        20.–23.04.23              MT Melsungen                   HC Erlangen                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        03./04.05.23              SG Flensburg-Handewitt   MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Flens Arena Flensburg          6.300 
        06./07.05.23              MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        11.–14.05.23              GWD Minden                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Kampa Halle MInden             4.059 
        18.–21.05.23              MT Melsungen                   FRISCH AUF! Göppingen ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        01.–04.06.23              HSG Wetzlar                       MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Rittal Arena Wetzlar               5.000 
        07./08.06.23              MT Melsungen                   ASV Hamm-Westfalen      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.06.23                    HSV Hamburg                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Barclays Arena ( ? )              13.000

KLATSCHRHYTMUS
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Zwischenzeitlich sah es eine ganze 
Zeit lang so aus, als könnte Wetzlar 
sogar in die Phalanx der Spitzen-
clubs eindringen und die Position 
hinter den Top-4 besetzen. Um die 
Saisonhalbzeit herum schien der 
fünfte Rang für eine ganze Weile 
quasi fest gebucht. Am 15. Spieltag 
war es, Anfang Dezember, nach 
einem 27:24-Erfolg in Erlangen so 
weit, dass Wetzlar gleich nach Mag-
deburg, Kiel, Flensburg und Berlin 
genannt werden musste. Und auf 
dieser Stufe „überwinterte“ die HSG 
auch. Weil selbst die Zebras deren 
Lauf nicht stoppen konnte und in der 

Buderus-Arena mit 29:27 besiegt 
wurden. 
  
Vielleicht eine Art Geschenk an den 
neuen Trainer Ben Matschke, der 
zuvor wegen einer COVID-Erkran-
kung passen musste und gegen den 
Rekordmeister auf die Bank zurück-
kehrte. Mit drei Toren Vorsprung ging 
Wetzlar in die Pause, erhöhte dann 
gar auf vier. Doch wie so oft: der Fa-
vorit drehte auf, kam wieder heran 
und drohte alles noch einmal zu dre-
hen. Nach Sander Sagosens neun-
tem Tor zum 27:26 hätte die Partie 
kippen können, doch der Underdog 

wusste zu kämpfen und gegenzuhal-
ten. Wo andere Clubs dann auf der 
Zielgeraden doch noch einbrechen, 
trotzte Wetzlar dem riesigen Druck 
und brachte den Sieg über die Zeit. 
Eine Qualität, die nicht zum ersten 
Mal zu beobachten war. 
  
Noch extremer war der Verlauf beim 
Remis Anfang Februar gegen die SG 
Flensburg-Handewitt, direkt nach 
sechs Wochen Spielpause. Mit fünf 
Toren führten die Norddeutschen 
acht Minuten vor dem Schlusspfiff 
und sahen wie die sicheren Sieger 
aus. Ehe die HSG hinten dicht 

DAS GÄSTEPORTRAIT

HSG WETZLAR

2021/22 hätte die erfolgreichste Saison der HSG Wetzlar in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga werden 
können. Lange Zeit sah es sogar so aus, als wäre sogar die Qualifikation für einen internationalen Wettbe-
werb drin. Doch am Ende reichte es “nur“ für den siebten Tabellenplatz, Pokalsieger TBV Lemgo verhin-
derte die Einstellung des bis dato besten Einkommens durch einen Heimsieg über den HSV Handball. Denn 
einmal, in der Saison 2016/17, schlossen die Mittelhessen als Sechster in der Endabrechnung besser ab. 
Dennoch ging das vergangene Spieljahr als eines der besten in die Vereinsgeschichte der HSG ein.

14

HSG Wetzlar • Saison 2022/2023 

Hinten (v.l.): Ole Klimpke, Radojica Cepic, Maduwuike Okpara, Hendrik Wagner, Lenny Rubin, Erik Schmidt, Vladan Lipovina, Stefan Cavor, Adam 
Nyfjäll. Mitte (v.l.): Trainer Benjamin Matschke, Assistenztrainer Filip Mirkulovski, Physiotherapeut Thomas Stubner, Emil Mellegard, Jovica Niko-
lic, Lukas Becher, Mannschaftsarzt Marco Kettrukat, Mentaltrainerin Hanna Huber, Athletiktrainer Thomas Reichel, Sportlicher Leiter Jasmin 
Camdzic. Vorn (v.l.): Jonas Schelker, Magnus Fredriksen, Anadin Suljakovic, Till Klimpke, Leonard Grazioli, Lars Weissgerber, Domen Novak. 

3 Fotos: HSG Wetzlar
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machte und vorn aufdrehte. Emil 
Mellegard war es vorbehalten, bei 
Anbruch der letzten Spielminute tat-
sächlich zum 29:29 auszugleichen. 
SG-Coach Mike Machulla schaffte es 
trotz einer Auszeit nicht, sein Team 
zu ordnen und die eigentlich bereits 
fest verbuchten zwei Zähler zu si-
chern. Doch Hampus Wanne verwarf 
und brachte die Gastgeber damit 
sogar noch einmal in Ballbesitz. Der 
allerdings mangels Zeit nicht mehr 
genutzt werden konnte. 
  
Bis zum 22. Spieltag dauerte die 
Hochphase der Mittelhessen an, die 
sich zwischendurch sogar eine Nie-
derlage beim Verfolger Frisch-Auf! 
Göppingen leisten konnten und den-
noch drei Punkte Puffer vor der MT 
Melsungen auf Rang sechs konser-
vierten. Dann jedoch schlug das 
Pendel um. Beginnend mit einem 
Unentschieden beim TVB Stuttgart, 
dem gleich vier Niederlagen in Serie 
folgten. Zwar gelang bei den Recken 
aus Hannover, gegen die in der Hin-
runde mit 38:16(!) der höchste Sieg 
der HSG-Bundesligageschichte ge-
feiert wurde, der zweite deutliche Tri-
umph. Danach aber gingen gegen 
Berlin und Erlangen gleich zwei 
Heimspiele in die Hose. 
  
Platz fünf war Geschichte, der Traum 
von Europa begann zu wackeln, 
Göppingen war zwei Punkte voraus. 
Nach der dritten Heimniederlage in 
Folge, diesmal gegen den SC DHfK 
Leipzig, überholte auch der TBV 
Lemgo. Noch härter traf Wetzlar die 
22:27-Pleite bei der MT Melsungen, 
durch die selbst der hessische Rivale 
temporär vorbeizog. Zwar wurden 
zwischen diesen beiden die Plätze 
am letzten Spieltag wieder ge-
tauscht, doch weil Lemgo gegen den 
HSV nicht patzte, wurde der tatsäch-
lich immer noch machbare sechste 
Abschlussrang letztlich knapp ver-
fehlt. Was, wie bereits anfangs er-

wähnt, kaum am guten Eindruck 
einer der besten Spielzeiten im Ober-
haus rütteln konnte. 

  
Was ebenfalls mit dieser formidablen 
Saison manifestiert wurde, das war 
der statistisch belegbare Aufwärts-

trend der HSG Wetzlar. Denn bemüht 
man die Statistik, wird aus dem von 
vielen Beobachtern immer noch als 
„graue Maus“ angesehenen Mittel-
feldkandidaten ein sehr solider An-
wärter auf mehr. Steht die Manns- 
chaft von Benjamin Matschke in der 
ewigen Tabelle der Bundesliga mit 
deutlichem Negativkonto noch auf 
Platz zwölf (mit nur 0,846 Punkte pro 
Spiel und einer Tordifferenz von –
848), sieht die Bilanz der letzten zehn 
Jahre deutlich besser aus: Rang 
neun, mit zwar immer noch leicht ne-
gativen Punkten (0,964), jedoch posi-
tiven Toren (+42). Bezogen auf die 
letzten fünf Jahre wird es noch deut-
licher: positive Punkte (1,006) wie 
auch Tore (+72). Schlechter als Rang 
elf schloss Wetzlar seit 2011/12 nicht 
mehr ab, seitdem aber sechsmal im 
einstelligen Tabellenbereich. Die 
Kurve zeigt also dezent, aber klar er-
kennbar nach oben. 
  
Was man auch in der angelaufenen 
Spielzeit so sagen könnte. Die spie-
gelt nämlich, wenn auch überzogen, 
gewissermaßen die bisherige Ge-
samtpräsenz in der ersten Liga 
wider. Da ist der holprige und eher 
dürftige Start: ehemals immer hart 
am Rand der Abstiegsränge, in den 
ersten fünf Spielen dieser Saison mit 
gleich fünf Niederlagen. Dann die 
Zeit der Konsolidierung im mehr oder 
weniger gesicherten Mittelfeld, 
gleichzusetzen mit dem ersten 
Punktgewinn diesmal gegen Göppin-
gen. Und schließlich den Aufbruch in 
höhere Gefilde mit den zuletzt her-
vorragenden Saisonabschlüssen im 
vorderen Mittelfeld und diesmal in 
der Liga zwei überzeugenden Siegen 
über Aufsteiger Hamm und die zuvor 
ebenfalls zweimal erfolgreichen und 
in Aufwärtstendenz befindlichen 
Stuttgarter. Wetzlar ist also eindeutig 
im Kommen, sowohl in der langfristi-
gen Gesamtbetrachtung als auch 
ganz aktuell. – WMK

Benjamin Matschke (40) trat im 
Sommer 2021 die Nachfolge von 
Kai Wandschneider als Trainer an. 
Zuvor coachte er sieben Jahre 
lang die Eulen Ludwigshafen. 

Till Klimke (24), Wetzlarer Eigen-
gewächs, spielte schon als Sechs- 
jähriger beim Stammverein HSG 
Dutenhofen/Müncholzhausen.  
Inzwischen ist der Torwart 17- 
facher Nationalspieler.



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (42) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 
Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                59 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  7      Aidenas Malasinskas                      RM             29.04.86              189             LTU                97      

  8      Agustin Casado                               RM             21.05.96              193             ESP                19 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               44 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE             297 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 54 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 71 

27      André Gomes                                  RL              26.07.94              193             POR               45 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             120      

46      Julian Fuchs                                   RA              02.03.01              184             GER                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               25 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

77      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21

16

Anschlusskader: 71   Erik Ulrich (08.01.01; TW) 
26   Tom Wolf   (02.03.06; RL)

36   Manuel Hörr  (03.11.04; RL) 
15   Lasse Ohl     (25.02.05; KM)  

29   Florian Potzkai      (06.02.04; RA) 
25   Jan Waldgenbach (25.04.01; RR)



DHB-Spielaufsicht

 Thorsten Zacharias

Zeitnehmer / Sekretär

 Burkhard Führer / Matthias Eisenhuth 

GAST

HSG WETZLAR
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   4     Adam Nyfjäll                                   KM             29.07.92              196             SWE                 0 

   5     Vladan Lipovina                              RR              07.03.93              198             MNE               28 

   8     Erik Schmidt                                   KM             28.12.92              204             GER               30 

 10     Jovica Nikolic                                 RR              18.11.01              191             SRB                 8 

 11     Till Klimpke                                     TW             01.04.98              198             GER               17 

 12     Anadin Suljakovic                           TW             16.06.98              196             BOS               18 

 18     Lukas Becher                                 LA              24.03.00              190             GER                 0 

 19     Lars Weissgerber                            RA              29.03.97              183             GER                 0 

 21     Jonas Schelker                               RM             09.04.99              182             SUI                 23 

 22     Maximilian Holst                             LA              23.06.89              180             GER                 1 

 23     Magnus Fredriksen                         RM             24.05.97              188             NWE              23 

 28     Hendrik Wagner                              RL              15.08.97              200             GER                 3 

 30     Maduwuike Okpara                         KM             23.06.98              198             GER                    

 33     Emil Mellegård                                LA              06.11.97              195             SWE               17 

 34     Radojica Cepic                                RM             29.07.02              194             MNE               10 

 44     Lenny Rubin                                   RL              01.02.96              204             SUI                 53 

 75     Domen Novak                                 RA              26.04.98              182             SVN                 3 

 77     Stefan Cavor                                   RR              03.11.94              199             MNE               56

Trainer 
Benjamin Matschke (40) 

Co-Trainer 
Filip Mirkulovski

Athletiktrainer 
Thomas Reichel 

Mentaltrainerin 
Hanna Huber

Betreuer 
Stefan Rühl 

Physiotherapeuten 
Thomas Stubner, Oliver Oestreicher 

Teamärzte 
Marco Kettrukat 
Frank Thiel

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1988    2004    307 Sp.    31 Sp.   
 
1989     2004    307 Sp.    31 Sp.  

Ramesh Thiyagarajah (München) 
 
 Suresh Thiyagarajah (Köln)
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PERSONALIA

“MT künftig auch im Rückraum mit Island-Power”, so lautete der Titel der vereinseigenen Pressemittei-
lung am 16. März 2021. Bekannt gegeben wurde damit die Verpflichtung von Elvar Örn Jonsson, einem der 
beiden Regisseure der isländischen Nationalmannschaft. Sein damals geschlossener Vertrag mit dem 
nordhessischen Bundesligisten war zunächst auf zwei Saisons ausgelegt. Der ist somit zwar noch bis Juni 
2023 gültig, aber die MT-Verantwortlichen wollten sich die Dienste des Rechtshänders gern längerfristig 
sichern. Das ist nun mit der vorzeitigen Verlängerung des Kontrakts bis 2025 gelungen. Die nordhessi-
schen Handballfans können sich also weiterhin auf isländische Handball-Power im Rückraum freuen.    

“Wir können schon ein wenig stolz 
darauf sein, dass sich Elvar dazu 
entschieden hat, seinen Vertrag mit 
uns deutlich zu verlängern. Die Kon-
kurrenz schläft bekanntlich nicht. 
Durch seinen Wechsel zur MT vor 
einem Jahr hat er sehr positiv auf 
sich aufmerksam gemacht. Da ist es 
nicht verwunderlich, dass ihm di-
verse Angebot anderer Vereine vorla-
gen, darunter auch solche, die in der 
Champions League spielen”, verrät 
Michael Allendorf.  

Der sportliche Leiter der MT weiter: 
“Er war längere Zeit verletzt, ist seit 
zwei Spielen wieder dabei. Jetzt hat 
man noch deutlicher sehen können, 
wie wichtig er für uns ist. Einen Spie-
ler mit solchen Eigenschaften wie er 
sie hat, ist derzeit auf dem Markt 
nicht zu finden. Elvar ist in der Ab-
wehr im Innenblock genauso stark, 
wie vorne im Angriff auf Halblinks 
oder in der Mitte. Auch wenn er vom 
Typ her eher etwas ruhiger und zu-
rückhaltender ist,  gibt er auf dem 
Spielfeld kämpferisch immer alles. 
Auf ihn kann man sich jederzeit voll 
und ganz verlassen”.  

Im Frühjahr dann der Schock – für 
Elvar und für die MT: Es passierte am 
13. April im WM-Playoff-Duell “Island 
gegen Österreich”, im Hinrunden-
match in Bregenz. Der MT-Spielma-
cher knallte nach einem normalen 
Gerangel mit einem  Gegenspieler 
ungebremst auf den Boden, auf 
seine linke Schulter. Die spätere 
Kernspinuntersuchung brachte es an 
den Tag: Der Rückraumspieler hatte 
sich einen Riss im sogenannten La-
brum, einem Faserknorpelring um 

die Schulterpfanne, zugezogen. Eine 
Operation war unumgänglich. Die 
Ärzte rechneten damals mit einer Re-
konvaleszenz von mindestens fünf 
Monaten.  
 
Am 2. Oktober, nach genau 172 
Tagen, meldete sich Elvar Örn Jons-
son nach intensiver Reha zurück. Im 
Heimspielknaller gegen die Füchse 
Berlin gelang ihm nicht nur wegen 
seiner vier Tore ein beeindruckendes 
Comeback. Nach fünf Spieltagen der 
LIQUI MOLY Handball-Bundesliga 
hat nun also auch für ihn die Saison 
endlich begonnen.  

Er will mit der MT angreifen: “Ich 
freue mich auf die Zukunft und bin 
glücklich, hier in Melsungen zu blei-
ben. Ich hoffe, dass wir uns für einen 
europäischen Wettbewerb qualifizie-
ren können. Meine Konzentration gilt 
voll und ganz der Mannschaft. Ich 
will dazu beitragen, dass wir gemein-
sam ein höheres Level erreichen. 
Dazu muss auch ich mich immer 
weiter verbessern”. – B.K.

MT VERLÄNGERT MIT ISLÄNDISCHEM POWER-PAKET VORZEI

Elvar Örn Jonssons Handballkar-
riere begann 2007 in Selfoss, einem 
8.000-Einwohner-Städtchen im 
Süden Islands. In dem dortigen Ver-
ein spielte er bis 2019. Im selben 
Jahr avancierte er zu einem der Lei-
stungsträger der isländischen Na-
tionalmannschaft. Und auch in der 
Liga lief es derweil für ihn prächtig.  
In 2018 und i2019 wurde er jeweils 
zum besten Spieler der Hauptrunde 
gewählt und in 2019 zum wertvoll-
sten Spieler der Endrunde.  
Anschießend wechselte er zum  
dänischen Erstligisten Skjern Hånd-
bold, spielte dort bis 2021. 
Sein Länderspieldebüt gab er am  
5. April 2018 gegen Norwegen.  
Damals war er sogleich in den EM-
Kader berufen worden, konnte aber 
wegen einer Verletzung nicht an 
den Kontinental-Titelkämpfen teil-
nehmen. 
Sein erstes großes internationales 
Turnier war dann die Weltmeister-
schaft 2019 in Deutschland und Dä-
nemark. Er belegte mit Island am 
Ende Platz 11. Bislang hat der 
Rückraumspieler 54 A-Länderspiele 
bestritten und 140 Tore erzielt. 

Foto: A. Käsler

Elvar zeigt 
auch im 
Training 
immer  
vollen  
Einsatz.



ITIG BIS 2025
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KASSELER HERBSTAUSSTELLUNG

PUBLIC TRAINING DER MT

22

Wie trainieren eigentlich die Bundesligaprofis der 
MT Melsungen? Welche Inhalte vermittelt Chef-
coach Roberto Garcia Parrondo seinen Schützlingen 
im Laufe einer zweistündigen Übungseinheit? Gibt 
es auch ein Spezialtreining für die Torhüter? – Fra-
gen über Fragen, die interessierte Handballfans be-
schäftigen.  
 
Die Antworten darauf gibt es beim Public Training der 
MT anlässlich der diesjährigen Kasseler Herbstausstel-
lung. Am 2. und am 5. November ist die MT zu Gast bei 
der Messe Kassel und präsentiert sich allen Interessier-
ten hautnah.  

Neben der öf-
fentlichen Trai-
ningseinheit  am 
2.11. in der Ro-
thenbach-Halle 
dürfen sich die 
Fans auch auf 
Autogramme 
und Selfies von 
und mit den 
Bundesligastars 
freuen. Darüber 
hinaus lockt die 
MT am 5.11. mit 
einem ganz be-
sonderen Ange-

bot: Wer sich traut, darf die MT-Keeper gern mal zu 
einem Siebenmeter-Duell herausfordern. Im Rahmen die-
ser beiden Messetage sind natürlich auch die aktuellen 
Highlights aus dem Fansortiment sowie Einzeltickets zu 
den Bundesligspielen erhältlich.  

 

 
Die Termine: 
Mi., 02.11.22, 11:00 bis 13:00 Uhr, Rothenbach-Halle: 
Öffentliches Training, Autogramme, Fanartikel, Tickets      
Sa., 05.11.22, 14:00 bis 16:00 Uhr , Messe-Halle 8/9: 
7-Meter-Werfen, Autogramme, Fanartikel, Tickets u.m.
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FÖRDERER

Foto: H. Hartung



Die größte positive Entwicklung der noch jungen Spiel-
zeit sind mit Sicherheit die Rhein-Neckar Löwen. Als ein-
ziges Team ohne Punktverlust stehen sie an der Tabel- 
lenspitze. Auch wenn man auf die „Advanced Statistics“ 
blickt, gehört das neue Team von Sebastian Hinze zu 
den besten Teams der Liga. 
 
Auf beiden Seiten des Felds sind die Löwen das meist-
verbesserte Team der LIQUI MOLY HBL. Im Angriff ste-
hen sie mit 29,6 Toren pro 50 Ballbesitze, was eine 
Verbesserung um 2,2 im Vergleich zum Vorjahr bedeutet, 
immerhin auf dem fünften Rang. In der Verteidigung kas-
sieren sie sogar nur 23,6 Gegentore pro 50 Ballbesitze, 
was 4,0 weniger als vergangene Saison sind und der klar 
beste Wert der Liga ist. Und jetzt folgt die Relativierung. 
 
Einfaches und schweres Programm zum Saisonstart 
 
Den einfachsten Spielplan hatten bisher die Rhein-Ne-
ckar Löwen. Lediglich 0,5 Punkte pro Spiel konnten ihre 
Gegner bisher gewinnen. Auch bei Berücksichtigung der 
gewonnenen Punkte der Gegner der Gegner der Löwen 
hatten sie mit 0,8 immer noch den einfachsten Spielplan, 
genauso wie nach der gegnerischen Differenz aus Toren 
und Gegentoren pro 50 Ballbesitze (-2,9). 
 
Bei genauerer Betrachtung des Spielplans des Deut-
schen Meisters von 2016 und 2017 ist dies auch nicht 
weiter verwunderlich. Das einzige Top-Team, mit dem sie 
es bisher zu tun hatten, war die SG Flensburg-Hande-
witt, die restlichen Gegner waren die letzten sechs der 
Tabelle. 
 
Zu den Teams mit dem bisher schwersten Spielplan ge-
hört hingegen die MT Melsungen. Ihre Gegner konnten in 
der laufenden Saison 1,4 Punkte pro Spiel holen. Werden 
die Punkte des Gegners der Gegner berücksichtigt, klet-
tert der ASV Hamm-Westfalen mit 1,2 aufgrund der 
Nachkommastellen auf den ersten Rang des schwersten 
Spielplans. Nimmt man die Differenz der gegnerischen 
Differenz aus Toren und Gegentoren pro 50 Ballbesitze 
steht GWD Minden (2,5) ebenfalls aufgrund der Nach-
kommastellen vor der MT. 

 
Anhand des bisherigen Spielplans kann also erwartet 
werden, dass die Rhein-Neckar Löwen tatsächlich nicht 
ganz so gut sind, wie sie in der Tabelle stehen. Auch der 
gute Tabellenplatz des HC Erlangen scheint begünstigt 
von dem eher einfachen Spielplan. 
 
Für Melsungen, aber auch Hamm und Minden zeigt die 
Stärke des Spielplans hingegen, dass sie bisher alles als 
einfache Gegner hatten. Während bei Hamm und beson-
ders bei Minden hingegen die allgemeinen Statistiken 
bisher klar für einen Abstiegskandidaten sprechen, 
dürfte dies jedoch besonders bei Melsungen bedeuten, 
dass sie aktuell in der Tabelle schlechter dastehen als 
sie es eigentlich sind. 
 
Julian Rux ist Datenanalyst und Datenjournalist. Auf sei-
nem Blog Handballytics.de analysiert er aus neuen, da-
tenbasierten Blickwinkeln alle möglichen Themen rund 
um den Handball. Ihr findet ihn auch auf Instagram, Fa-
cebook und Twitter.  

Quelle: www.liquimoly-hbl.de

AUFSCHLUSSREICHE STATISTIK

DIE STÄRKE DES SPIELPLANS ALS GRADMESSER 

26

Alle Teams der LIQUI MOLY HBL haben mittlerweile mindestens sieben Spiele absolviert. Aus Daten-Sicht 
bedeutet dies, dass die Stichprobe groß genug ist, um zumindest erste Schlüsse zu ziehen. In der neuen 
Ausgabe von „ÜberZahl“ blickt Datenanalyst Julian Rux auf erste Entwicklungen der Saison. Dabei schaut 
er besonders darauf, wie die jeweilige Stärke der Gegner diese beeinflusst. Die MT ist zugegebenermaßen 
bislang hinter den eigenen Erwartungen zurückgeblieben. Allerdings realtiviert sich das bisherige Ab-
schneiden, wenn man die  Perfomrance ihrer Gegner einbezieht. Unter disem Aspekt kehrt sich die Tabelle 
praktisch um. 





Vierte Reihe v.l.:  Rogério Moraes (13), Finn Lemke (6), MT-Mask
Dritte Reihe v.l.: Dr. Karl-Friedrich Appel (Mannschaftsarzt), Dr. Gerd Rauch, (Mannsch

Sandor Balogh (Betreuer), Dr. F
Zweite Reihe v.l.: Bernd Sostmann Appel (Mannschaftsarzt), Matthias Horn (Betreuer)

Aidenas Malasinskas (7), René Kagel (Physiothe
Erste Reihe v.l.: Carsten Lichtlein (Torwarttrainer), Roberto Garcia Parrondo (Cheftrai

Florian Drosten (18), Julian Fuchs (46), Dimi
(Foto: Alibek Käsler; Comp



kottchen Henner, Gleb Kalarash (30), Arnar Freyr Arnarsson (21). 
haftsarzt), André Gomes (27), Julius Kühn (5), Ivan Martinovic (55), Agustin Casado (8),  
Florian Sölter (Athletiktrainer),  
), Elvar Örn Jonsson (19), Ben Beekmann (14), Kai Häfner (34), Domagoj Pavlovic (94),  
erapeut), Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin). 
ner), Timo Kastening (73), David Mandic (77), Adam Morawski (1), Nebojsa Simic (16),  
itri Ignatow (11), Arjan Haenen (Co-Trainer). 

posing: VONÜBERMORGEN) 



MT GOES BLU

WO MELSUNGENS HANDBALLPROFIS KRAFT TANKEN UND EN

Die Bundesliga-Handballer der MT Melsungen machen in puncto Krafttraining und Fitness keine Kompro-
misse. Um ihre Muskeln stählen und ihre hoch beanspruchten Körper in Form halten zu können, benötigen 
sie eine Trainingsstätte, die den komplexen Anforderungen von Profisportlern genügt. So wie das BLU in 
Guxhagen, unweit vom Stammsitz des Vereins gelegen. Das modernste Fitnessstudio der Region, seit fünf 
Jahren fester Partner des Bundesligisten, bietet eine Ausstattung und ein Ambiente, die keine Wünsche 
offen lassen. Mit Beginn dieser Saison wurde die erfolgreiche Zusammenarbeit weiter vertieft, BLU ist 
jetzt Co-Sponsor der MT.  

Welch hohen Stellenwert das BLU im 
Rahmen der Trainingsarbeit inzwi-
schen innehat, weiß Dr. Florian Söl-
ter, Athletikcoach des Bundes- 
ligisten: “Wir trainieren ein- bis zwei-
mal pro Woche vormittags im BLU. 
Die sehr großzügige Trainingsfläche 
bietet uns dann im wahrsten Sinne 
noch mehr Raum für unterschiedlich-
ste Anforderungen und funktionelle 
Übungen, etwa an Lang- und Kurz-
hanteln. Darüber finden wir für un-
sere Spieler in dem umfangreich 
ausgestatteten Gerätepark für jede 
erdenkliche Situation auch Möglich-
keiten geführter Trainingsübungen, 
gezielt für einzelne Muskelgruppen. 
Nicht unwichtig ist bei einem Fit-
nessstudio übrigens auch das Am-
biente. Im BLU fühlen sich unsere 
Spieler rundherum sehr wohl, kön-
nen sich zum Beispiel nach der Trai-

ningsarbeit bei einem Shake oder 
Kaffee in angenehmer Umgebung 
entspannen”. 

Groß geschrieben werden im BLU 
neben Fitness und Gesundheit die 
Themen Wellness und Spa. Die lie-

gen natürlich auch bei den MT-Spie-
lern hoch im Kurs. Ob in der viel- fäl-
tigen Saunalandschaft, in den 

einladenden Pools oder auf der 
Dachterasse – in dieser Wohlfühlum-
gebung macht ihnen die aktive Re-
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MT-Athletikcoach Dr. Florian Sölter (li.) erläutert Torhüter Nebojsa 
Simic die jeweiligen Übungen.
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generation gleich doppelt Spaß. 
 
Einer, der das BLU aus einer anderen 
Perspektive kennen- und längst 
schätzen gelernt hat, ist Dimitri Igna-
tow. Der Linkshänder kehrte zu Be-
ginn dieser Saison vom TuSEM 
Essen zur MT zurück und ist hier als 
Rechtsaußen wichtiger Aktivposten 
im Bundesligakader. Der 23-Jährige 
setzt im BLU seine Berufsausbildung 
zum Sport - und Fitnesskaufmann 
fort, die er auch während seiner Zeit 
in Essen vorangetrieben hat. Sein 
Abschluss steht im nächsten Jahr an. 

“Die Ausbildung hier macht mir sehr 
viel Spaß. Abläufe und Präsenz im 
Betrieb kann die Geschäftsleitung 
flexibel handhaben. Damit  bietet mir 
das BLU die sehr gute Möglichkeit, 
Profi-Handball und Berufsausbildung 
unter einen Hut zu bekommen. Ich 
habe mich nach einer Berufsbera-
tung durch die IHK sehr schnell für 
diese Ausbildung entschlossen, da 
sie gut zu meinen sportlichen Nei-
gungen passt. Hier liegt der Schwer-
punkt nun auf den kaufmännischen 
Bereichen, die ich im BLU intensiv 
kennenlernen kann”, so Ignatow. Als 
überaus angenehm empfindet er üb-
rigens die familiäre Atmosphäre: 
“Das ist alles hier sehr unkompliziert. 
Man lernt schnell die Kolleginnen 
und Kollegen kennen und gelangt 

dann ebenso schnell zum sportlich 
Du”. 
 
Erster Ansprechpartner für Dimitri 
Ignatow ist Max Leukam von der 
BLU-Geschäftsleitung. Er weiß 
genau um die Anforderungen eines 
Profisportlers und die damit einher-
gehenden Besonderheiten im Rah-
men dessen Ausbildung: “Ja, hier ist 
tatsächlich eine gewisse Flexibilität 
von uns als Ausbildungsbetrieb ge-
fordert. Aber das bekommen wir gut 
hin und sehen dieses Bemühen in 
seinem Fall auch belohnt. Darüber 

hinaus liegt uns natürlich die gute 
Partnerschaft mit der MT insgesamt 
sehr am Herzen. Die Ausweitung un-
seres Engagements zum Co-Spon-
soring war sozusagen eine logische 
Konsequenz. Und das zeigen wir 
gern auch nach außen. So wird der 
Name BLU den Fans in der Rothen-
bach-Halle jetzt zum Beispiel auch 
im MT-Magazin, auf dem Videocube 
und auf den LED-Banden begeg-
nen”. 
 
MT-Vorstand Axel Geerken freut sich 
über die Vertiefung der Partner-
schaft: “Die Zusammenarbeit mit 
BLU ist über fünf Jahre lang gewach-
sen und hat sich sehr bewährt. Wir 
schätzen zum einen die Nähe des 
Studios zu unserem Standort, des-
sen Flexibilität und natürlich die viel-
fältigen Trainingsmöglichkeiten für 
unsere Spieler. Das BLU ist aber 
nicht nur ein wichtiger Partner im 
Rahmen unseres Profi-Trainingsbe-
triebs, sondern auch für unsere ta-
lentierten Nachwuchsteams”.  
 
Weitere Infos zum Unternehmen: 
www.blu-guxhagen.de

NTSPANNEN

Dimitri Ignatow schätzt das BLU nicht nur als Fitnessstudio, sondern 
auch als Ausbildungsbetrieb.
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MT-Vorstand Axel Geerken (li.) mit dem Gastgeschenk an Co-Sponsor 
BLU, hier vertreten durch Max Leukam von der Geschäftsleitung des 
Studios in Guxhagen.

31
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Die deutsche Mannschaft zog nach dem 30:37 am Donnerstag gegen Schweden auch im Spiel am Samstag 
gegen Spanien den Kürzeren. Im EURO Cup, dem Wettbewerb der vier bereits für die EM im übernächsten 
Jahr qualifizierten Teams Schweden. Spanien, Dänemark und Deutschland, musste sich die DHB-Auswahl 
den Spaniern aber nur knapp mit 31:32 (13:13) geschlagen geben. Bester Schütze der Begegnung vor 
4.200 Zuschauern in der Olivo Arena im andalusischen Jaén war Kai Häfner mit 9 Toren. Sein Melsunger 
Mannschaftskamerad auf Seiten der Spanier, Agustin Casado, blieb ohne Torerfolg.

HANDBALL INTERNATIONAL

HÄFNER UND CASADO IM EUROPA CUP – ACHT WEITERE MT-

34

In seinem 120. Länderspiel schraubte 
er seine Trefferquote auf genau 275 
Tore für Deutschland. Neun davon, 
so viel wie noch nie in einem interna-
tionalen Match, erzielte Kai Häfner 
allein am Samstag im EURO Cup 
gegen Spanien. Das bedeutet einen 
neuen persönlichen Rekord für den 
sympathischen Rückraumspieler. 
Und wie man es von ihm gewohnt 
ist, bleibt auch nach einer solchen 
"Sternstunde" auf dem Boden, denkt 
und analysiert ausschließlich aus 
Sicht der Mannschaft. 
 

"Wir haben die richtige Reaktion 
nach dem schlechten Spiel am Don-
nerstag gezeigt. Das war wichtig für 
uns selbst, das Ergebnis war da erst 
einmal zweitrangig. Aber wenn es so 
läuft, will man die Partie natürlich 
auch gewinnen. Vor dieser Kulisse zu 
spielen, macht es dabei aus, das war 
gut nach zwei Jahren ohne Zu-
schauer. Wir konnten sehen, was wir 
leisten können, aber auch, was pas-
siert, wenn ein, zwei Prozent. Daran 
müssen wir weiter arbeiten”, so das 
Statement des MT-Kapitäns. 
 

Dabei hat in diesem Spiel wirklich 
nicht viel gefehlt, um zumindest 
einen Teilerfolg gegen die Iberer zu 
erreichen. Neun Minuten vor dem 
Ende lag die DHB-Auswahl sogar mit 
29:27 vorn. Allerdings drehte Spa-
nien dann innerhalb von nur vier Mi-
nuten mit einem 3:0-Lauf den Spieß 
um. Woraufhin Deutschland zwar 
noch einmal ausgleichen konnte 
(30:30; 55:21 Min.), aber den Gegner 
auf der Zielgeraden wieder vorbeizie-
hen lassen musste. Hilfreich war das 
Spiel im Hinblick auf die EM allemal. 
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Die Anspielstation fest im Blick: Kai Häfner wird gleich zu Kreisläufer Johannes Golla passen und dieser 
wird daraufhin eines seiner 12 Tore erzielen. Die Szene stammt aus dem EURO CUP-Match der DHB-Aus-
wahl gegen Schweden, vergangene Woche in Mannheim. 



-POFIS IN DER QUALIFIKATION ZUR EM 2024 IM EINSATZ

Nach den beiden ersten Spielen 
in der 2. Qualifikationsphase zur 
Europameisterschaft 2024 zeich-
nen sich in den acht Gruppen 
erste Tendenzen ab. Nachfolgend 
alle Ergebnisse dier vergangenen 
Woche von den Mannschaften, in 
denen Spieler der MT Melsungen 
mitwirken. 
 
Jeweils die Führungen in ihren Grup-
pen übernommen haben Portugal 
(mit André Gomes), Island (mit Arnar 
Freyr Arnarsson und Elvar Örn Jons-
son), Kroatien (mit Ivan Martinovic 
und David Mandic) und Montenegro 
(mit Nebojsa Simic). Lediglich Li-
tauen (mit Aidenas Malasinskas) und 
Polen (mit Adam Morawski) haben 
nach zwei, beziehungsweise einer 
Niederlage die Gruppenplätze drei 
und zwei inne. 
 
Für die EM 2024, die vom 10. bis 28. 
Januar an sechs Spielorten in 
Deutschland stattfinden wird, qualifi-
zieren sich die jeweiligen beiden 
Gruppenersten der acht Gruppen 
sowie die besten vier Gruppendrit-
ten. Hinzu kommen die bereits quali-
fizierten Teams aus Dänemark, 
Spanien, Schweden und von Veran-
stalter Deutschland. Somit kämpfen 
im übernächsten Jahr insgesamt 24 
Nationen um die europäische Krone. 
 
Alle Spiele, alle Ergebnisse: 
 
EM-QUALIFIKATIONSPHASE 2 
 
DAVID MANDIC (CRO) /  
IVAN MARTINOVIC (CRO) 
Kroatien vs. Griechenland 33:25 
(18:13) 
Mi., 12.10.22, 18:00 Uhr (CEST); 
Spielort: Varazdin (CRO) 
Mandic: 5 Tore bei 7 Würfen 
Martinovic: 5 Tore bei 9 Würfen 
 
Belgien vs. Kroatien 27:30 (13:15) 
So., 16.10.22, 13:45 Uhr, Spielort: 

Hasselt (BEL) 
Mandic: 1 Tor bei einem Wurf 
Martinovic: 6 Tore bei 11 Würfen 
 
ARNAR FREYR ARNARSSON (ISL) 
ELVAR ÖRN JONSSON (ISL) 
Island vs. Israel 36:21 (16:10) 
Mi., 12.10.22, 21:45 Uhr (CEST); 
Spielort: Hafnarfjördur (ISL) 
Arnarsson: kein Tor 
Jonsson: 5 Tore bei 5 Würfen 
 
Estland vs. Island 25:37 (13:20) 
Sa., 15.10.22, 18:10 Uhr; Spielort: 
Tallin (EST) 
Arnarsson: 1 Tor bei 3 Würfen 
Jonsson: 2 Tore bei 4 Würfen 

AIDENAS MALASINSKAS (LTU) 
Ungarn vs. Litauen 36:23 (20:13) 
Mi., 12.10.22, 18:30 Uhr (CEST); 
Spielort: Erd (HUN) 
Malasinskas: 5 Tore bei 7 Würfen 
 
Litauen vs. Schweiz 26:27 (11:17) 
So., 16.10.22, 13:45 Uhr; Spielort: 
Klaipeda (LTU) 
Malasinskas: 5 Tore bei 8 Würfen 
 
NEBOJSA SIMIC (MNE) 
Montenegro – Kosovo 29:20 (15:9) 
Mi., 12.10.22, 18:00 Uhr (CEST); 
Spielort: Podgorica (MNE) 

Simic: 13 von 26 Bällen gehalten  
(50%). 
Bosnien-Herzegowina vs. Montene-
gro 25:36 (11:21) 
So., 16.10.22, 20:00 Uhr; Spielort: 
Sarajevo (BIH) 
Simic: 7 von 26 Bällen gehalten 
(26,92 %) 
 
ADAM MORAWSKI (POL) 
Polen vs. Italien 30:23 (10:9) 
Do., 13.10.22, 18:30 Uhr (CEST); 
Spielort: Katovice (POL) 
Morawski: 9 von 28 Bällen gehalten 
(32,14 %) 
 
Lettland vs. Polen 19:37 (9:13) 

So., 16.10.22, 14:10 Uhr; Spielort: 
Valmiera (LAT) 
Morawski: 5 von 13 Bällen gehalten 
(38,46 %) 
 
ANDRÉ GOMES (POR) 
Portugal vs. Türkei 44:27 (24:12) 
Do., 13.10.22, 20:30 Uhr (CEST); 
Spielort: Matosinhos (POR) 
Gomes: 3 Tore bei 7 Würfen 
 
Luxemburg vs. Portugal 21:32 (5:14) 
So., 16.10.22, 16:00 Uhr (CEST); 
Spielort: Luxemburg (LUX) 
Gomes: 2 Tore bei 3 Würfen
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Hier feiert Nebojsa Simic mit seinen Teamkameraden der montenegri-
nischen Nationalmannschaft den 29:20-Sieg über die Kosovaren.

Screenshot Instagram
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RÜCKBLICK • 09.10.22 • SCM – MT

MELSUNGEN BOT MAGDEBURG PAROLI – LEIDER OHNE HAPP

Die Auftaktphase in der Magdebur-
ger GETEC Arena verlief verhei-
ßungsvoll für die Gäste aus Nord- 
hessen. Zwar zischte Ivan Martino-
vic’s Ball im ersten Angriff des Spiels 
über das Tor, aber im nächsten Vor-
stoß setzte sich Arnar Freyr Arnars-
son an der 6-Meter-Linie zum 0:1 
durch. Dazwischen war der Weitwurf 
von SCM-Keeper Mike Jensen auf 
das verwaiste Melsunger Gehäuse 
nur am Pfosten gelandet. Roberto 
Garcia Parrondo hatte also vom Start 
weg eine 7-gegen-6-Angriffsvariante 
gewählt, ließ neben Arnarsson Gleb 
Kalarash als zweiten Kreisläufer ope-
rieren. Der Plan dieses Überzahl-
spiels ging auch wenig später auf, 
als David Mandic herrlich auf Links-
außen freigespielt werden konnte, 
was  zum 0:2 führte (3. Min.). 

Nach vier gespielten Minuten erlöste 
Kay Smits seine Farben mit einem 
verwandelten Strafwurf zum 1:2. Was 
den Gastgebern offenbar weiter Auf-
trieb gab. Zumindest, um sich mit 
einem 3:0-Lauf etwas Luft zu ver-
schaffen (4:2, 10 Min.). Kai Häfner, in-
zwischen für Ivan Martinovic ge- 
kommen, funkte mit seinem Tor zum  
4:3 dazwischen, ehe Magdeburg 
wieder auf +2 stellen konnte. Auffäl-
lig bis dahin: von den fünf Toren der 
Gastgeber resultierten drei aus Sie-
benmeterwürfen. Deren gebundenes 
Angriffsspiel hatte Melsungens auf-
merksame Defensive eigentlich so-
weit im Griff. 
 
Und auch vorne kehrte die Treffsi-
cherheit zurück. Das Spiel über den 
Kreis hatte Erfolg, Arnar Freyr Ar-

narsson und Gleb Kalarash – unter-
stützt von Kai Häfner – betätigten 
sich als Aufholjäger und schafften es 
mit dem 6:6-Ausgleich, das Spiel 
nach einer Viertelstunde wieder zu 
öffnen. Dazu trug auch Nebojsa 
Simic bei, der nun immer öfter die 
Hand an den Ball bekam, gerade erst 
wieder gegen den frei vor ihm auf-
tauchenden Lukas Mertens.  
 
Aber erneut schafft es Magdeburg in 
der Folge, sich kleinere Vorteile zu 
erspielen. Ohne sich aber zunächst 
der MT gänzlich erwehren zu kön-
nen. Denn auch wenn nach knapp 20 
Minuten ein 11:8 von der Anzeigenta-
fel leuchtete, schafften es Agustin 
Casado und der treffsichere Arnar 
Freyr Arnarsson, den Kontakt wieder 
herzustellen (11:10, 23. Min.), nach-

Fotos: A. Käsler

Die MT war vor der länderspielbedungten Ligapause beim amtierenden Deutschen Meister SC Magdeburg 
keineswegs chancenlos, wie die über weite Strecken des Spiels knappen Zwischenstände belegen. Beim 
Zwei-Tore-Rückstand fünf Minuten vor Schluss war für die Nordhessen sogar noch eine Überraschung 
drin. Doch genau in der Phase erwiesen sich die Gastgeber als abgezockter und nutzten ihre letzten sich 
bietenden Gelegenheiten jeweils zu den spielentscheidenden Gegentreffern. 27:23 leuchtete als Endstand 
auf der Anzeigentafel der GETEC Arena auf. Bester Feldtorschütze vor 5.805 Zuschauern war MT-Kreisläu-
fer Arnar Freyr Arnarsson mit 6 Treffern. Magdeburgs Halbrechter Kay Smits kam einschließlich 5 verwan-
delter Strafwürfe auf insgesamt 8 Tore. 

Arnar Freyr Arnarsson war in  
Magdeburg kaum zu bremsen.  
Am gegnerischen Kreis setzte er  
sich gleich sechs Mal erfogreich 
in Szene.
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PY END

dem Roberto Garcia Parrondo eine 
Auszeit genommen hatte. Der Coach 
hatte dabei drei frische Kräfte ge-
bracht: Agustin Casado für André 
Gomes, Florian Drosten für David 
Mandic und Julian Fuchs für Dimitri 
Ignatow. 
 
In der Schlussphase der ersten Halb-
zeit nutzte Magdeburg eine Überzahl 
(Elvar Örn Jonsson musste nach 
einem Foul an Philipp Weber auf die 
Bank) und zwei Melsunger Fehler im 
Angriff, um sich bis zum Pausenpfiff 
auf 15:12 abzusetzen. Der MT-Rück-
stand hätte leicht noch deutlicher 
ausfallen können, wenn Nebojsa 
Simic nicht mit zwei grandiosen Pa-
raden erst Kay Smits und kurz darauf  
Magnus Saugstrup entzaubert hätte. 
 
Zur zweiten Spielhälfte beorderte 
Roberto Garcia Parrondo dieselbe 
Besetzung aufs Feld, die Halbzeit 1 
beendet hatte – also mit Florian Dro-
sten, André Gomes, Elvar Örn Jons-
son, Kai Häfner, Dimitri Ignatow und 
Arnar Freyr Arnarsson. Auch zwi-
schen den Pfosten gab es keinen 
Grund zu wechseln. Dennoch blieb 
Magdeburg am Drücker, der pfeil-
schnelle Gisli Kristjansson holte mit 
einem lehrbuchartigen Wackler einen 
Strafwurf heraus, den Kay Smits als 
Siebenmeterschütze vom Dienst zum  
16:12 verwandelte. 
 
Die MT indes ließ sich davon nicht 
entmutigen. Allen voran Nebojsa 
Simic, der gegen die jeweils frei am 
Kreis auftauchenden Magnus Saug-
strup, Gisli Kristjansson und Kay 
Smits zur Höchstform auflief. Er 
deckte damit einige Nachlässigkei-
ten seiner Vorderleute zu. Anderer-
seits setzten die wiederum ihre 
Kräfte im Angriff frei. Arnar Freyr Ar-
narsson, nach einem Zauberanspiel 
von Kai Häfner, Elvar Örn Jonsson, 
mit einem staubtrockenen Schlag-
wurf, Kai Häfner mit seinem unnach-

ahmlichen beidbeinigen Sprungwurf 
und wiederum Arnar Freyr Arnars-
son, diesmal mustergültig von Agu-
stin Casado bedient, sorgten mit 
ihren Treffern dafür, dass nach 40 Mi-
nuten beim 18:17 wieder Spannung 
aufkam. 
 
Die Magdeburger waren in dem Mo-
ment in Unterzahl, da Kreisläufer Ma-
gnus Saugstrup eine Zeitstrafe 
absitzen musste. Die MT Abwehr for-
mierte sich deshalb mit David Man-
dic zu einer 5:1-Variante. Der zwei- 
kampfstarke Gisli Kristjansson holte 
einen Strafwurf heraus, zusätzlich  
eine Zweiminutenstrafe für David 
Mandic – Kay Smits erzielte das 
19:17. Im Gegenzug hatte Kai Häfner 
den Anschlusstreffer auf der Hand, 
aber der Kapitän fand diesmal im 
starken Mike Jensen seinen Lehr-
meister. Wiederum im Gegenzug ge-
lang Gisli Kristjansson das 20:17 (42. 
Min.). Womit für Roberto Garcia Par-
rondo eine Auszeit unausweichlich 
war.   
 
Den anschließende Fehlwurf von 
André Gomes bestrafte postwen-
dend Kay Smits mit dem 21:17. Bog 
Magdeburg damit etwa schon auf 
die Siegerstraße ein? – Nein! Denn 
nicht zuletzt aufgrund weiterer Para-
den von Nebojsa Simic und der im 
Angriff zurückgekehrten Treffsicher-
heit – in dem Fall von Dimitri Igna-
tow, Ivan Martinovic und David 
Mandic – konnte Melsungen bis zur 
52. Minute auf 22:20 aufschließen. 
Auch Kay Smits’ Tor zum 23:20 
konnte beantwortet werden – von 
Agustin Casado (23:21, 54. Min.). 
 
Warum wurde es dann in der 
Crunchtime nicht noch einmal ganz 
eng? Zumal Nebojsa Simic eine wei-
teres Mal gegen Kay Smits glänzte 
und im folgenden Angriff Elvar Örn 
Jonsson seinen Gegner “austanzte”, 
aber per Foul an einem erfolgreichen 

Abschluss gehindert wurde. Wer nun 
auf Melsunger Seite den Siebenme-
terpfiff gewartet hatte, sah sich ent-
täuscht. Die Referees ließen das 
Spiel weiterlaufen. Der SCM be-
dankte sich für den Ballbesitz mit 
dem 24:21 (55.) durch Christian 
O’Sullivan, der bis dahin kaum ge-
spielt hatte. Die MT konterte, Arnar 
Freyr Arnarsson versenkte das Spiel-
gerät zum 24:22. Bennet Wiegert sah 
Unheil aufziehen und unterbrach per 
Timeout-Buzzer. 
 
Nach Wiederanpfiff setzte sich Ma-
gnus Saugstrup zum 25:22 durch. 
Und auch die MT erarbeitete sich im 
Gegenzug eine Chance vom Kreis. 
Gleb Kalarash traf unter arger Behin-
derung nur den Pfosten. Hätte man 
diese Attacke der Magdeburger Ab-
wehr ahnden können oder müssen? 
Auslegungssache! 
 
Die Nordhessen wollen sich aber 
auch jetzt, knapp drei Minuten vor 
Ultimo, noch nicht geschlagen 
geben. Nebojsa Simic pariert Gisli 
Kristjanssons Wurf, Melsungen geht 
nach vorn. Der Angriff endet jedoch 
schnell, weil ein aufmerksamer Mag-
deburger Abwehrspieler Elvar Örn 
Jonsson den Ball aus der Hand spit-
zelt. Den daraus resultierenden Vor-
stoß nutzt Michael Damgaard zum 
26:22. Die verbleibenden zwei Mi-
nute reichen der MT nun nicht mehr 
aus, um den SCM von der Sieger-
straße abzubringen. Die beiden letz-
ten Tore, eines auf jeder Seite, sind 
nur noch Kosmetik zum 27:23-End-
stand. – B.K. 
 
MT: Simic (15 P. / 26 G.), Morawski 
(bei einem 7-Meter) – Malasinskas, 
Casado 2, Ignatow 1, Beekmann, 
Ohl, Drosten 1, Jonsson 2, Arnarsson 
6, Gomes 2, Kalarash 2, Häfner 3, 
Hörr, Fuchs, Martinovic 2/1, Mandic 
2 – Trainer Roberto Garcia Parrondo. 
Zuschauer: 5.805, GETEC Arena.
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“LEARN HANDBALL”

NEU: HANDBALLNACHWUCHS LERNT PER APP

Ab sofort können die Nachwuchstrainer der MT in ihrer Trainingskonzeption auf die „Learn Handball“-App 
zurückgreifen und sie aktiv in ihre Übungseinheiten einfließen lassen. Diese von den bekannten Handbal-
lern Andy Schmid, Bjarte Myrhol und Viktor Glatthard konzipierte App kann mit über 600 Videos, Tipps und 
Übungen eine Inspiration für die Trainingsplanung sein. Die MT Melsungen bietet ihren Coaches somit ein 
Werkzeug, welches deren Alltag unterstützen und vereinfachen kann. Nordhessens Spitzenclub ist damit 
der erste deutsche Erstligist, der seinem Nachwuchs diese Expertise zur Verfügung stellt!

Darüber hinaus macht die MT Mel-
sungen vor, was insbesondere für 
ihre Partnervereine sowie weitere 
Clubs im Umfeld für deren Ausbil-
dung im handballerischen Bereich in-
teressant sein kann. Denn: “Konzi- 
piert ist dieses Angebot nicht für die 
Profis, sondern vor allem für den 
Breitensport. Wir wollen den Trainern 
gerade an der Basis ein Werkzeug an 
die Hand geben, um Kinder und Ju-
gendliche aktiv anhand von veran-
schaulichenden Videos für unseren 
Sport zu interessieren“, sagt Viktor 
Glatthard, einer der Initiatoren dieser 
App. In deren Videos erklären Stars 
wie Sander Sagosen, Uwe Genshei-
mer oder Emily Bölk Würfe, Angriffs- 
bzw. Abwehrverhalten oder sprechen 
über die Themen "Handball skills“, 
"Injury free“ und „Believe in your-
self“. Vorgefertigte Trainingspläne 
und Handballübungen sind auf jede 
Altersklasse und jedes Trainingsni-
veau zugeschnitten. Auch die Kon-

formität mit der DHB-Rahmentrai-
ningskonzeption ist gegeben, zusätz- 
lich zu internationaler Inspiration aus 
anderen Verbänden. Alle Trainings-
pläne und -übungen können zudem 
digital bearbeitet und mit eigenen 
Übungen ergänzt werden. 
  
Für MT-Nachwuchskoordinator Axel 
Renner ist die Nutzung der „Learn 
Handball“-App eine lohnende Sache: 
„Mit dieser App können wir einer-
seits natürlich unsere eigenen Trainer 
unterstützen und deren Arbeit quali-
tativ aufwerten. Als weiteren Aspekt 
zeigen wir unseren Partnervereinen 
aus erster Hand, dass es sich lohnt, 
in die Arbeit von Trainern und Traine-
rinnen zu investieren. Zugang zu 
einer so benutzerfreundlichen, fort-
schrittlich digitalen Lösung für den 
Traineralltag zu haben, ist dabei sehr 
hilfreich“. Denn mit den Inhalten der 
App werden nicht nur die Übungslei-
ter inspiriert, sondern wird vor allem 

auch dem Nachwuchs Spaß am 
Handball vermittelt sowie die indivi-
duelle Entwicklung der jungen Sport-
ler gefördert. 
  
Mit-Gründer von „Learn Handball“ 
Andy Schmid freut sich über die Zu-
sammenarbeit: "Wir sind froh, mit 
der MT Melsungen jetzt einen Top-
Verein unter den APP-Nutzern zu 
haben. Diese Strahlkraft wollen wir 
nutzen, um noch mehr Kinder und 
Jugendliche mit unserer tollen Sport-
art zu begeistern. Denn ohne Breite 
bekommen wir auch keine Spitze“. 
Die „Learn Handball“-App wurde 
2017 in Norwegen gegründet und 
Ende 2020 in Deutschland auf den 
Markt gebracht. Mittlerweile haben 
über 6500 Trainer und Trainerinnen 
die App getestet und für gut befun-
den. – WMK 
Weitere Infos: 
www.learnhandball.com/home/ 
german". 
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LIGA-NEWS

NAMEN SIND NACHRICHTEN ALHEIM TRAUERT 

Großer Name, neues Gesicht: Handball-Rekordmeister THW Kiel hat 
Rechtsaußen Yannick Fraatz vom Ligakonkurrenten Bergischer HC bis 
zum Saisonende unter Vertrag genommen. Der 23-Jährige ist der Sohn 
von Ex-Nationalspieler Jochen Fraatz. 

❉   ❉   ❉ 
 
Der deutsche Handballmeister SC Magdeburg hat zur kommenden Saison 
den schwedischen Europameister Felix Claar verpflichtet. Der 25 Jahre 
alte Spielmacher unterschrieb einen Dreijahresvertrag bis 2026. 

❉   ❉   ❉ 
 
Der SC DHfK Leipzig hat auf die angespannte Personalsituation reagiert 
und den Wechsel von Rückraumspieler Matej Klima vorgezogen. Der 23-
jährige Tscheche, bisher in Diensten des Zweitligisten VfL Lübeck-Schwar-
tau, hatte in Sachsen ursprünglich einen Vertrag ab der Saison 2023/24 
unterschrieben. Leipzig reagiert damit auf den langfristigen Ausfall von 
Spielmacher Lovro Jotic. 

❉   ❉   ❉ 
 
Die Füchse Berlin müssen wochenlang auf ihren Top-Neuzugang Mathias 
Gidsel verzichten. Der dänische Rückraumspieler verletzte sich in einem 
Länderspiel an der Wurfhand und fällt voraussichtlich zehn Wochen aus.

NACHRUF 

Immer ein Lächeln, niemals verzagt, 
immer hilfreich, auch ungefragt, immer 

freundlich und immer bereit, welch 
schöne Erinnerung uns an ihn bleibt. 

Die Handballfreunde vom Alheimer-
MT-Stammtisch trauern um ihren 
Sportkameraden Mathias Möller, 

der an den Folgen eines  
Verkehrsunfalls verstorben ist.  

Wir werden Mathias stets in guter 
Erinnerung behalten. Der Familie 
und den Angehörigen drücken wir 

unser herzliches Mitgefühl aus. 

NACHRUF









Keine Verschnaufpausen 
 
Kraftraubende Wochen liegen hinter 
dem Team der MT Melsungen. Vor 
heimischem Publikum lag man 
gegen die Füchse Berlin lange Zeit in 
Führung bis die Energiereserven 
sichtlich schwanden und sich Fehler 
einschlichen. Die Hauptstädter 

wussten diese Chance clever zu nut-
zen und konnten das Spiel zu ihren 
Gunsten drehen und letztendlich 
auch gewinnen. Die Enttäuschung 
über die entgangene Sensation war 
spürbar. Es blieb aber nicht viel Zeit, 
um die Wunden zu lecken, denn die 
nächste Aufgabe hatte es in sich.  
 
Es folgte das Auswärtsspiel beim 
amtierenden deutschen Meister SC 
Magdeburg. Auch dort verkaufte sich 
unser Team zunächst erstaunlich gut 
und hielt lange mit. Vor allem Torhü-
ter Nebojsa Simic war wieder in 
Bestform und entnervte den ein oder 
anderen Magdeburger. Leider reichte 
alle Gegenwehr nicht und man 
musste die Punkte beim Meister lie-
gen lassen. Trotzdem war die Stim-
mung auf der Rückreise im Fanbus 
nicht getrübt und es wurde gefeiert. 
Statt Regeneration kam die Länder-

spielpause. Etliche MT-Spieler waren 
bei ihren jeweiligen Nationalmann-
schaften im Einsatz. Kai Häfner war 
der einzige Melsunger im DHB-
Dress, ansonsten hätten die Lang-
zeitverletzten Timo Kastening und 
Julius Kühn ebenfalls mit einer Nomi-
nierung rechnen können.  Für Kroa-
tien waren Ivan Martinovic und David 

Mandic nominiert, für Portugal André 
Gomes, für Spanien Agustin Casado, 
für Litauen Aidenas Malašinskas, für 
Island Arnar Freyr Anarsson und der 
erst kürzlich genesene Elvar Örn 
Jonsson. Auch das Torhütergespann 
Nebojsa Simic für Montenegro und 
Adam Morawski für Polen bestritten 
ihre Länderspiele. Selbst Trainer Ro-
berto Garcia Parrondo war mit der 
ägyptischen Nationalmannschaft un-
terwegs.  
 
Ein Training unter normalen Bedin-
gungen war für die verbliebenen 
Spieler also nicht wirklich machbar 
und schon ruft mit dem Pokalspiel in 
Erlangen die nächste große Heraus-
forderung. Hier zählt nur ein Sieg um 
im Rennen um den begehrten DHB-
Pokal zu verbleiben.  
 
Und auch heute ist die Aufgabe nicht 

einfacher denn das Hessenderby 
steht an. Die HSG Wetzlar hat sich in 
den vergangenen Jahren kontinuier-
lich entwickelt. Sicher waren viele 
Anhänger der HSG entsetzt als der 
Verein verkündete, dass der auslau-
fende Vertrag mit Trainer Kai Wand-
schneider nicht verlängert wird. 
Jahrelang galt er als Erfolgsgarant 
für das junge Team. Mit der Ver-
pflichtung von Trainer Benjamin 
Matschke hat Wetzlar aber offenbar 
auf das richtige Pferd gesetzt und in 
der vergangenen Saison stand ein 7. 
Platz zu Buche.  
 
Ein weiterer cleverer Schachzug der 
Mittelhessen ist auch die langfristige 
Vertragsverlängerung mit National-
torhüter Till Klimpke bis 2025. Till 
und unser Dimitri Ignatow kennen 
sich übrigens bestens, denn die bei-
den durften gemeinsam für die Ju-
nioren-Nationalmannschaft auf- 
laufen. Vielleicht ist dies ein zusätzli-
cher Ansporn für unseren jungen Tor-
jäger. 
 
Heute werden wir gemeinsam alles 
geben, damit die beiden Punkte in 
Nordhessen bleiben. – Auf ein pa-
ckendes aber faires Hessenderby! 

Eure MT-Trommler 
 
+++ Trommler Inside +++ 
 
Für das Bundesliga-Auswärtsspiel 
beim Rekordmeister THW Kiel pla-
nen wir eine Fahrt im Fanbus inklu-
sive Übernachtung im hohen Norden. 
Voraussichtlich findet das Spiel am 
10. oder 11. Dezember 2022 statt. 
Wenn ihr interessiert seid, dann 
könnt ihr euch an unserem Fanstand 
in der Halle oder bei Facebook infor-
mieren und gleich anmelden. Die 
Fahrt findet nur statt, wenn sich 
genug Teilnehmer angemeldet 
haben. Bitte beachtet, dass sich so-
wohl der Spieltag als auch die Co-
rona-Auflagen noch ändern können.
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„Krimi in Melsungen – was ein 
Fight“... 
 
... so war es unter anderem bei 
Handball World nach unserem Heim-
spiel gegen Berlin zu lesen. Für uns 
Heimfans überwog nach der Nieder-
lage wohl ein schlichtes „schade“.  

Drei Tore Niederlage ist zwar das 
gleiche Ergebnis wie gegen Hanno-
ver, aber der Auftritt war ein ganz an-
derer.  
„Wir waren die bessere Mannschaft“ 
ist ein Zitat eines Fans, das über die 
meiste Spielzeit gesehen stimmte. 
Viel Positives, ein Comeback von 
Elvar und gute Stimmung – aber 
auch eine kurze Schwächephase in 
der 41. und den letzten Spielminuten. 
Unsere MT hat dieses Spiel, nach-
dem sie überwiegend begeisternden 
Handball zeigte, quasi in 5 Minuten 
verloren. Schade!  

Beim deutschen Meister ... 
 
... waren leider auch keine Punkte zu 
holen. Mit vier Toren zu verlieren 
fühlte sich nach dem Spiel beim 
SCM jedoch zu hoch an – wenigs-
tens ein Punkt wäre verdient gewe-
sen. Mit Blick auf die Busladung von 

MT Fans vor Ort, sagte ein Modera-
tor in der Getec-Arena vor dem Spiel, 
er freue sich jetzt schon auf das 
Trommel- und Brüllduell. Das hat er 
bekommen.  
 
Ab und an entwickeln „Lautstärke-
Fanduelle“ eine Eigendynamik. So 
auch hier.  Es wurde die Bitte aus 
dem Nachbarblock an uns herange-
tragen, in einer Wisch-Pause ge-
meinsam den Namen einer Wischerin 
zu rufen, um sich Gehör zu verschaf-
fen. Zwischen „Melsungen“ aus un-
serem Gästeblock und dem 

„Magdeburg/SCM“ der angrenzen-
den Sitzreihen gab es also auch das 
gemeinsame Anfeuern einer mit Wi-
schmob bewaffneten Dame, inklu-
sive einiger irritierter Blicke. – Eine 
Randanekdote, die es vermutlich in 
den meisten anderen Sportarten so 
nicht geben würde und die ein weite-
rer Grund ist, warum wir Handball so 
lieben. 
 
Während die HBL eine Länderspiel-
pause einlegte, ging es für viele un-
serer Spieler und unseren Trainer zu 
ihren Nationalteams. Für Deutsch-
land war seitens der MT nur unser 
Kapitän Kai dabei. Vermutlich bin ich 
nicht die einzige, die nach dem 
schwachen Auftritt des DHB Teams 
gegen Schweden dachte „an einer 
angeblichen ‚MT-Mentalität‘ kann es 
dann ja nicht gelegen haben“.  
 
Bei der knappen Niederlage gegen 
Spanien war es Kai, der mit neun 
Toren bester Werfer war. In den so-
zialen Medien erhielt er daraufhin – 
zu recht – viel Lob und ich als MT 
Fan eine gewisse Genugtuung. –  
Super Kai! 
 
Zum Abgabetermin für das vorlie-
gende Spieltagsmagazin war noch 
offen, wie die MT sich am Mittwoch 
gegen den HC Erlangen im Pokal-
spiel geschlagen hat. Alle Daumen 
waren gedrückt, dass wir a) eine 
Runde weiter sind und b) uns das 
Losglück für die nächste Begegnung  
ein Heimspiel und einen machbaren 
Gegner beschert haben mag. 
 
Hessenderby!  
 
Mehr muss zum heutigen Heimspiel 
gegen die HSG Wetzlar eigentlich 
nicht gesagt werden, oder?  
Lasst uns gemeinsam unsere Jungs 
laut anfeuern, um dringend benötigte 
Punkte in Nordhessen zu behalten! 

Susanne Wädow
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Jetzt müssen Punkte her! 
 
Für gut gespielt und lange mitgehal-
ten gibt´s bekanntlich in keiner Liga 
der Welt Punkte und die sind nun 
mal das Wichtigste im Leistungs-
sport. Gemeint sind die Spiele gegen 
Berlin und Magdeburg, wo unsere 
Jungs jeweils dicht am Punktgewinn 
dran waren, aber es bekanntlich 
dann doch nicht reichte.  

Dazu passt die Aussage unseres 
spanischen Neuzugangs Agustin Ca-
sado im Vorfeld des unten erwähnten 
Länderspiels: "Es gibt einen ziemli-
chen Unterschied, vor allem in kör-
perlicher Hinsicht. Alle Mannschaften 
sind sehr gut und die Spiele sind 
echte Endspiele", erklärte er im Vor-
feld des heutigen Duells in der spani-

schen Sportzeitung “Marca” von der 
Bundesliga. Das passt, was Casado 
da formuliert hat und so verwundert 
es auch nicht, dass unsere MT nach 
weiteren ärgerlichen Punkteteilungen 
gegen Lemgo und Erlangen derzeit 
nur auf Platz 14 rangiert. Jetzt muss 
gepunktet werden!  
 
Die nächsten Gegner heißen: Wetz-
lar, Hamm und Gummersbach und 
diese Mannschaften sollten bezwun-
gen werden, will die MT in dieser 
Saison nicht schon gleich zu Beginn 
vollends im Tabellenkeller verschwin-
den und womöglich gegen den Ab-
stieg spielen, was sich keiner von 
uns nur in den kühnsten Träumen 
vorstellen möchte.  
 
Deutschland mit Höhen und  
Tiefen 
 
Ums vorweg zu nehmen, Pluspunkte 
hat unsere Nationalmannschaft bei 
den beiden ersten EHF Euro Cup-
Spielen gegen Schweden und Spa-
nien nicht eingefahren. Setzte es 
gegen die Schweden im Heimspiel in 
Mannheim noch eine Klatsche von 
33:37, so hielten die besten deut-
schen Handballer im spanischen 
Jaén sehr gut mit und verloren am 
Ende leider knapp mit 32:31. Verdient 
wäre zumindest ein Punkt gewesen, 
denn im Gegensatz zum Schweden-
spiel zeigte man sich in allen Mann-
schaftsteilen stark verbessert.  
 
Insbesondere die Abwehrarbeit um 
Golla, Köster und Co. ließ weniger 
zu, als zuvor noch gegen die Skandi-
navier, denen ein Zwischenspurt zu 
Beginn der zweiten Halbzeit von 6:0 
Toren innerhalb von nur fünf Minuten 
reichte, um das Spiel zu entschei-
den. Im Angriff führte unser Kai Häf-
ner gegen Spanien gekonnt Regie 
und steuerte selbst neun Tore! zum 
Achtungserfolg bei. Auch seine vie-
len feinen Kreisanspiele und Diago-

nalpässe auf den Außen führen zu 
etlichen Toren und wir können ihm 
nur herzlich gratulieren zu dieser tol-
len Leistung.  
 
Unverständnis regt sich jedoch bei 
Handballkennern, warum Alfred Gis-
lason bei der Nominierung nicht Do-
minik Mappes vom VfL 
Gummersbach, den derzeit Führen-
den in der Bundesliga-Torschützen-
liste, berücksichtigt hat. Mappes ist 
in bestechender Form und hat schon 
58 Treffer in sieben Spielen erzielt 
und davon einige in der sogenannten 
Crunchtime. Unverständlich, warum 
er zuhause bleiben musste! 
 
Wetzlar kommt zum Hessenderby 
 
Alle Jahre wieder steht das Derby 
gegen den ewigen Rivalen aus Mit-
telhessen auf dem Plan und elektri-
siert uns Fans. Gestartet in diese 
Saison ist die HSG nicht sehr gut, 
denn es setzte gleich vier Niederla-
gen am Stück und man fand sich am 
Tabellenende wieder. Danach berap-
pelte sich die Mannschaft aber und 
holte 5:1 Punkte am Stück und steht 
nun im Tabellenmittelfeld auf Platz 
zehn und somit vier Plätze besser als 
unsere MT. Tabellenplatz hin oder 
her, das Derby muss an die Rotwei-
ßen gehen und wir Fans müssen un-
seren Teil von den Rängen dazu 
beitragen und die Mannschaft mit 
Power unterstützen. Also raus aus 
den Sitzen und in die Hände klat-
schen, damit´s am Ende heiß: Derby-
sieg geht an die MT!  

Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclubstammtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing / Vertrieb /  
Kommunikation  
Bis zur Neubesetzung dieser  
Position fungiert als Ansprechpartner 
MT-Vorstand Axel Geerken 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  
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“Rotweißer Stern MT”:  
Sänger Stefan Peter  

und Trommler Dirk 
Schmidt stimmen die 

Fans kurz vor Anpfiff ein.






